
Tersteegen, Gerhard: 64. Am Ende kommt das Beste (1733)

1 Die Ruh ist süße nach der Reise,

2 Und nach dem Hunger schmeckt die Speise;

3 Willst du die Ruh daheim genießen,

4 Laß dich kein'n sauern Weg verdrießen!
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